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Der grosse" und der kleine Lump"

ffi c i et) tj e 1 1 ©credjtigfrtt!

Serteibtgerpt'd)
Bot Kriminalgeridjt rourbe cht gafl

bort einem SSerteibiger mit foldjer ftn*
brunft berfocljteit, bafj ofjne meitereê

auê bett SDctenen ber Sïidjtcv 31t cvfcfjat

mar, baß mangels Bemeiê bic gvei=

fbred)itng fidjer ermartet merben fönne;
ÜcbungSgemäfj fragte ber Kriminal*
gciidjtsbräfibeitt beu Sfngeffagteu am

Sdjlüffe nodj, ob cv audj nod) etroaë

anzubringen Ijabe. Sa 30g biefer fein

gagenetli tjcvaitS nub begann 31t fjeu*
Ich uub bradj in bic SBorte anë: ft
roiïï'ê gnnifj niemc madje!" Tiefeê
Supplement" jur SSerteibigunggrebe

feineê Slnmaltcê trug ifjm 3 Neonate

SfrbettäfjauS ein. Sdjroeigen ift Wölb"

Ijeifjt cê oft audj tjier.

ber SftcTjctt
ftm Tram unterfjalten fid) metjrere

grauen über ifjre Öfterlidjen ©infäufe
unb iljrc Sicferanten. ©ine bemerft ba*

3mifdjen: To fjani letfdjtbi bi bämm
uub bämm c Tot3eb ©tcr fauft, unb
bri3äf)C bebo finb fitttfi gft."

Srigäbe, Ibiefo??"
fto! ©iê Ijäb cv mer ebe brii ggejtj,

bä SBuefdjt!"
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Oer grosse" unà cler I^lei.ie I^uinp"

Gleichheit Gerechtigkeit!

Verteidigerpech
^or ^riunnalgericht wurde cin Fall

von cincm Verteidiger mit solder
Inbrunst verfochten, daß ohne weiteres

aus den Mienen der Richter zu ersehen

war, daß mangels Beweis die

Freisprechung sicher erwartet werden könne.

Uebuugsgemäß fragte der

Kriminalgerichtspräsident dcn Angeklagten am

Schlüsse noch, ob cr auch noch ctwas

anzubringen habe. Ta zog dieser sein

Fa'.euetli heraus und begann zu Heu-

len und brach in die Worte aus: I'
will's gwüß nieme mache!" Tiescs
Supplement" zur Berteidiguugsrede
seines Anwaltes trug ihm !Z Monate
Arbeitshaus cin. schweigen ist Gold"
heißt es oft auch hier. zniru

In der Osterzeit

Im Tram nuterhalten sich mehrere

Frauen iiber ihre österlichen Einkäufe
und ihre Lieferanten. Eine bemerkt
dazwischen: Do hani letschthi bi dämm
und dämm e Totzed Eier kauft, uud

drizähe devo sind fuuli gsi."
Trizähe, wieso??"
Jo! Eis häd cr mer ebe drii ggeh,

dä Wucscht!"

4


	In der Osterzeit

